
17. Juni 2025

Bombenfund in Osnabrück: 11.000
Evakuierte und Zugchaos droht!

Bremerhaven betroffen: Bombenfund in Osnabrück führt zu
Zugausfällen und Evakuierungen. Aktuelle Informationen

zum Vorfall.

Osnabrück, Deutschland - In Osnabrück ist heute, am 17. Juni
2025, die Stimmung angespannt, denn ein Bombenfund aus
dem Zweiten Weltkrieg zwingt die Stadt zu drastischen
Maßnahmen. Der Hauptbahnhof von Osnabrück wird am
Dienstagabend nicht mehr angefahren, was nicht nur die
ansässige Bevölkerung, sondern auch viele Pendler aus Bremen
betrifft. Die Situation ist angespannt, nachdem ein Blindgänger
bei Bauarbeiten im Lokviertel am Güterbahnhof entdeckt wurde.
Diese Weltkriegsbombe muss dringend entschärft werden, was
die Evakuierung von rund 11.000 Anwohnern zur Folge hat, die
ihre Wohnungen verlassen müssen, um in Sicherheit zu sein.
Wie butenunbinnen.de berichtet, war dies notwendig, um die
Entschärfung ohne weitere Gefahr durchführen zu können.

https://www.butenunbinnen.de/nachrichten/bombenfund-osnabrueck-bahn-verkehr-100.html


Die Änderungen im Bahnverkehr sind ebenfalls gravierend. Der
Regionalexpress RE9 aus Bremerhaven und Bremen wird
vorzeitig in Bohmte gestoppt, während auch Fernzüge in
Osnabrück nicht mehr halten können. Die Deutsche Bahn hat
angekündigt, dass ab 22 Uhr die Züge umgeleitet werden, was
mit Verspätungen von rund 40 Minuten einhergeht – ein
Umstand, der sowohl Pendler als auch Reisende vor große
Herausforderungen stellt. Die Maßnahmen zur Entschärfung
betreffen somit nicht nur die Einheimischen, sondern auch jene,
die auf den Bahnverkehr angewiesen sind.

Erfahrungen aus der Vergangenheit

Ähnliche Bombenentschärfungen sind in Osnabrück keine
Seltenheit. Bereits am 16. Februar 2025 mussten rund 12.000
Menschen im Lokviertel ihre Häuser verlassen, nachdem vier
Bombenblindgänger entdeckt wurden. Ein Bericht von Radio
Osnabrück hebt hervor, dass die Evakuierung durch Feuerwehr
und Polizei koordiniert wurde. Zwei Tage vorher gab es schon
eine spontane Evakuierung, bei der 14.000 Menschen innerhalb
von nur zwei Stunden ihre Wohnstätten verlassen mussten. Die
wiederkehrenden Bombenfunde zeigen, dass der Schatten des
Zweiten Weltkriegs nach wie vor über der Stadt schwebt und die
Behörden ständig auf der Hut sein müssen.

Evakuierungen in anderen Städten

An dieser Stelle ist es auch interessant, einen Blick auf ähnliche
Situationen in anderen Städten zu werfen. In Köln beispielsweise
war am Mittwoch der Hauptbahnhof Schauplatz einer weiteren
Bombenentschärfung, die Zahl der Betroffenen war dort ebenso
hoch. Städtische Anlaufstellen wurden eingerichtet, um die im
Evakuierungsbereich lebenden Menschen unterzubringen. Die
Deutsche Bahn musste auch hier den Zugverkehr massiv
umstellen, da eine Hohenzollernbrücke gesperrt werden musste.
Dies wurde in einem Bericht von WDR eindrucksvoll
dokumentiert.

https://radioosnabrueck.de/rueckblick-bombenentschaerfungen-am-16-02-2025-in-osnabrueck/
https://radioosnabrueck.de/rueckblick-bombenentschaerfungen-am-16-02-2025-in-osnabrueck/
https://www1.wdr.de/nachrichten/rheinland/bombe-weltkrieg-koeln-102.html


Die heutige Situation in Osnabrück erfordert daher nicht nur
schnelle Reaktionen von den Behörden, sondern auch von den
Bewohnern und Pendlern, die sich auf verzögerte Reisen
einstellen müssen. Es bleibt zu hoffen, dass die Entschärfung
rasch und ohne Zwischenfälle abläuft, sodass die Menschen bald
in ihre Häuser zurückkehren können und der Bahnverkehr
schnellstmöglich wieder normalisiert wird.
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